
March. Für ein Nahwärmenetz
für alle gemeindeeigenen Gebäu-
de im Zentralgebiet March-Buch-
heim hat sich der Gemeinderat
March in seiner jüngsten Sitzung
entschieden.

NachdemimvergangenenSom-
mer die Ausschreibung für das zu-
nächst durch ein Ingenieurbüro
erarbeitete Konzept mit zwei de-
zentralen Blockheizkraftwerken
und einem Gaskessel für den Spit-
zenbedarf aufgehoben worden
war, da die Angebotspreise weit
über den kalkulierten Preisen la-

tur Reg-
prüfung des Energiekonzepts be-
auftragt worden. Diplom-Inge-
nieur Christian Neumann stellte
dem Gemeinderat nun sein Kon-
zept vor, wonach die Sporthalle,
die Schule und Festhalle, das Kin-
derhaus am Bürgle sowie das Bür-
gerhaus und ebenfalls das künfti-
ge Feuerwehrhaus über eine zen-
trale Heizanlage mit Wärme ver-
sorgt werden sollen. Des Weiteren
empfahl Neumann auch das evan-
gelische Gemeindehaus als Ab-
nehmer für Wärme zu gewinnen.

DerGemeinderat entschiedsich
einstimmig für die von Neumann
vorgeschlagene Lösung, die ein
großes Blockheizkraftwerk im
Keller der Sporthalle vorsieht, mit
50 Kilowatt thermischer Leistung
und 45 Kilowatt Leistung zur
Stromerzeugung in Kombination
mit einem Gaskessel für den Spit-
zenlastbedarf. Ein 350 Meter lan-
ges Netz soll von hier aus alle Ein-
richtungen mit Wärme versorgen.
Der erzeugte Strom wird einer-
seits für den Eigenverbrauch ver-
wendet und könnte außerdem für
die Straßenbeleuchtung am Bürg-
leplatz dienen. Überschüssiger
Strom soll ins Stromnetz einge-
speist werden.

Die Kosten für diese neue Vari-
ante liegen bei geschätzten
525.000 Euro und damit deutlich
unter den 708.000 Euro der im
Sommer aufgehobenen Variante.
Allerdings hatte die Gemeinde
bislang lediglich 461.000 Euro In-
vestitionskosten für diese Maß-
nahme angesetzt. Die notwendi-
gen weiteren Mittel sollen nun im
Haushalt 2013 bereit gestellt wer-
den, um die Realisierung des Vor-
habens in die Wege leiten zu kön-
nen. (cbg)

Gottenheim. Im Juni diesen Jah-
res wurde das Altenwerk Gotten-
heim neu belebt. Inzwischen fan-
den im Gemeindehaus St. Stephan
schon einige gut besuchte gesellige
Nachmittage für ältere Menschen
der Gemeinde statt. „Unser Ansatz
ist ökumenisch, auch wenn das Al-
tenwerk der katholischen Kirchen-
gemeinde angeschlossen ist“, be-
tont Dr. Franziska Knapp, die ge-
meinsam mit vier weiteren Frauen
die Arbeit des Altenwerks auf neue
Füße gestellt hat.

Zuvor war das Altenwerk Got-
tenheim viele Jahre lang von Ilse
Hess geführt worden. Mit ihrem
Team hatte sie regelmäßig Senio-
rennachmittage im Gemeindehaus
an der Hauptstraße veranstaltet.
Durch die Sanierung des Gemein-
dehauses waren die Seniorennach-
mittage nicht mehr möglich. Nach
der Neueröffnung von St. Stephan
wollte Ilse Hess ihre Arbeit in jün-
gere Hände legen. „Wir waren uns
einig im Gemeindeteam Gotten-
heim: Die wertvolle Arbeit von Ilse
Hess sollte auf jeden Fall weiterge-
führt werden. Da war etwas Wert-
volles gewachsen, das wollten wir
nicht sterben lassen“, so Franziska
Knapp. Aus dem Gemeindeteam

Altenwerk Gottenheim bietet Seniorennachmittage zu verschiedenen Themen an

Gottenheim der Seelsorgeeinheit
ist nun auch das neue Team um
Franziska Knapp hervorgegangen,
dem auch Heidi Mayer, Lioba Him-
melsbach, Elisabeth Höbner und
Marliese Grafmüller angehören.

Die Premiere feierte das neue
TeamdesAltenwerksmit einemSe-
niorennachmittag am 13. Juni 2012.
Nach der Sommerpause wurden
weitere Nachmittage geplant: Im
Oktober stand der Nachmittag im
Zeichen des Erntedanks, im No-
vember fand ein Nachmittag zum

Das Team des Altenwerks bietet
auch im kommenden Jahr Senioren-
nachmittage an. Foto: ma

Thema „All die Heiligen“ statt. Im
Dezember wurde zu einem Ad-
ventsnachmittag ins Gemeinde-
haus St. Stephan eingeladen. Zu-
vor feierte Pfarrer Markus Ram-
minger mit den Senioren eine Eu-
charistiefeier fürKrankeundÄltere
im Advent mit der Möglichkeit zum
Empfang der Krankensalbung.

„Der Nachmittag ist für unsere
neu zugezogenen Senioren eine
schöne Möglichkeit, Kontakte zu
knüpfen, andere Mitbürger ken-
nenzulernen und sich so im Dorf
besser einzuleben“, glaubt Heidi
Mayer. Und auch ein Abhol- und
Heimbringdienst ist bei Bedarf
möglich. Über weitere Unterstüt-
zung bei der Vorbereitung und
Durchführung der Nachmittage
und auch über Kuchenspenden
freuen sich die Frauen des Alten-
werks. Neue Ideen und Anregun-
gen sind ebenfalls willkommen
und können an eine der Frauen im
Altenwerk-Team herangetragen
werden.

Der nächste Seniorennachmittag
wird im Januar stattfinden, wie im-
mer am zweiten Mittwoch im Mo-
nat, um 14.30 Uhr, im Gemeinde-
haus St. Stephan in der Hauptstra-
ße in Gottenheim. (ma)
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